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1. Basisturnier 2009/2010:

Zoltán Kojsza sicherte sich den 
ersten Turniersieg der neuen Saison 
— Franz Kovacs wird als Dritter 

bester Eisenstädter.

Barbara Bitriol gewinnt den HighRun-Cup der Pegasus Meisterschaft.
Klaus Profunser sichert sich den Gesamtsieg der Pegasus Turnierserie.

Zoltán Kojsza konnte sich im 
Finale gegen Daniel Golln-

huber durchsetzen.
Marcus Scheller belegte beim 

1. Grand-Prix den 25. Platz.
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Vorwort
Liebe Billardiasten!

Die Mannschaftsmeisterschaft ist gestartet! – Vier 
Mannschaften des BSV Pegasus Eisenstadt spielen in 
der 1. Landesliga und eine Mannschaft in der 2. Lan-
desliga. Ich möchte mich auch gleich zu Beginn der 
neuen Saison bei Pascal André, Florian Grohmann, 
Gerald Wasinger, David Kneisz und Emanuel Bant-
sich bedanken, dass sie als Mannschaftsführer dem 
BSV Pegasus Eisenstadt in der Sasion 2009/2010 zur 
Verfügung stehen.

Weiters konnte der BSV Pegasus Eisenstadt sein zwei-
tes Pannonia Open, exakte Bezeichnung „Pannonia 
Open 2 – The ‚Pascal André‘-Battle“, für 5. und 6. 
Dezember fixieren. Die jährliche Hauptveranstaltung 
des BSV Pegasus Eisenstadt dürfte sich also, termin-
bedingt, zu einem echten „Nikolaus-Spektakel“ ent-
wickeln! Auch hier ist wieder ein herzliches „danke“ 
an unseren Hauptsponsor Pascal André angebracht, 
welcher auch dieses Jahr, im Zuge seiner Firma SSAC, 
die Pegasus Pool-Tische neu überziehen lassen und 
das Preisgeld für die Veranstaltung zur Verfügung 
stellen wird!

Zu guter Letzt´ möchte ich noch unseren burgenlän-
dischen ÖM-Teilnehmern, Roland Glöckl, Pascal 
André, Marcus Scheller, Barbara Bitriol und Ste-
phanie Reiner, „viel Erfolg“ wünschen!

Viel Spass beim Lesen

Euer Alfred Bitriol
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Das erste Basisturnier 
der Saision 2009/2010 
wurde in Pinkafeld 
gespielt und in der 
Disziplin 8er-Ball aus-
getragen. 34 Spieler 
kamen letztendlich in 
die Wertung. Für die 
Turnierleitung zeigte 
sich der Pinkafelder 
Oberschiedsrichter 

Christian Schramm 
verantwortlich. Straf-
referent Markus 

„Präsi” Heinrich 
musste in zwei Fäl-
len (Dress-Code) eine 

„Abmahnung” ertei-
len.

Das Finale wurde zwi-
schen dem Deutsch-
kreutzer Zoltán 
Kojsza sowie dem 
Pinkafelder Dani-
el Gollnhuber aus-
getragen! - Zoltán 
erreichte, nach ei-
ner hervorragenden 
Gesamtleistung, am 
Ende des Turnierta-
ges seinen ersten Ba-
sisturniersieg!

Gollnhuber landete 
somit auf dem zwei-
ten Platz vor den bei-
den Drittplatzierten 
Franz Kovacs und 
Gabor Solymosi. Als 
nächste Eisenstädter 
landeten Barbara 

„Babsi” Bitriol, Pa-
trick „Star” Butora 
und David „Dave” 
Kneisz auf neunte 

Plätze. „Pegasus-Neu-
ling” Reinhard „Rei-
ni” Albrecht sowie 
Emanuel „Manu” 
Bantsich, Florian 

„Flo” Grohmann und 
Stephanie „Steffi” 
Reiner, als weitere 
Pegasus-Spieler, er-
reichten jeweils Platz 
17 der Tageswertung.

Mit Doris „Praschi” 
Prasch fand sich 
auch auf einem der 
25. Plätze eine Spie-
lerin des BSV Pegasus 
Eisenstadt. Obmann 
Alfred „Fredi” Bit-
riol und Marco Wil-
finger mussten sich 
schließlich Platz 33 
teilen.

Der erste Pool-Grand-
Prix des Jahres wurde 
in Salzburg ausgetra-
gen. Für das Burgen-
land waren mit dem 

Deutschkreutzer Ro-
land „Zat” Glöckl 
sowie den beiden Ei-
senstädtern Marcus 
Scheller und Pascal 

„Kalle” André drei 
Spieler am Start.

Michael „Mike” 
Stark, Pegasus-Eh-
renmitglied und gern 
gesehener Gast bei 
den Pegasus-Freitags-
turnieren, erreich-
te nach mehreren 

„8:7”-Matches einen 
h e r v o r r a g e n d e n 
zweiten Platz! - Ledig-
lich der Oberösterrei-
cher Vilmos Földes 
vermochte es, „Mikes” 
Höhenflug im Finale 
zu stoppen.

Roland Glöckl wur-
de als „bester Bur-
genländer” 17ter, vor 
Marcus Scheller, 25. 
Platz, und Pascal An-
dré, 49. Platz.

Mit Clarissa Thöny 
und Yvonne Reith 
sind noch zwei wei-
tere gelegentliche 

„Freitagsturnier-Gäs-
te” des BSV Pegasus 
Eisenstadt zu erwäh-
nen! - Thöny erreich-
te Platz 49 und Reith 
landete auf Platz 65.

1. Grand Prix

Marcus Scheller belegte beim 1. Grand-Prix den 25. Platz.

1. Basisturnier - 8er-Ball

Zoltán Kojsza konnte das erste Basisturnier der Saison 
2009/2010 gewinnen.
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Abschließend wäre 
noch zu erwähnen, 
dass die erste bur-
genländische Ranglis-
ten-Nr. 1, Christoph 
„Zot” Zottl, nach 
langer Pause wieder 
an einem Basistur-
nier teilnahm. Zottl 
erreichte einen der 
neunten Plätze.

Alfred Bitriol: „Nach 
Florian Grohmann 
habe ich endlich 
wieder einen neu-
en ‚Lieblingsgegner’: 
‚Reini’ Albrecht!”

Reinhard Albrecht: 
„Das nächste Mal kom-
me ich mit ‚Stoffhose’ 
zum Turnier! - Es war 
ein Missverständnis 
meinerseits, und ich 
wäre auch bereit ge-
wesen, eine Strafe 
hierfür zu bezahlen! - 
Spielerisch bin ich mit 
meiner heutigen Leis-
tung sehr zufrieden! 
- Gegen Christoph 
Zottl hätt´ ich ger-
ne für eine Überra-
schung gesorgt, aber 
zumindest konnte ich 
bis zum ‚2:2’ mithal-
ten!”

Markus Heinrich: 
„Die beiden Abmah-
nungen sind, meiner 
Meinung nach, zu Be-
ginn des Saisonstarts 
als Strafausmaß ge-
nug. Ab dem nächs-
ten Turnier könnte es 
jedoch bereits Geld-
strafen geben!”

Barbara Bitriol: „Ich 
versuche, so wie es 
unsere Christine Ku-
drna immer sagt, bei 
den Turnieren im bes-
seren Mittelfeld zu 
bleiben! - Das ist mir 
heute wieder gelun-
gen!”

Doris Prasch: „Etwas 
mehr Training würde 
mir nicht schaden! - 
Aber so schlecht ist es 
heute gar nicht gelau-
fen!”

Florian Grohmann: 
„Irgendwas stimmte 
heute mit meinem 
Queue nicht!”

Johannes Gut-
mann: „Ich glaube 
nicht, dass der Dave 
die neuen Spielregeln 
besser kennt als unser 
Oberschiedsrichter!”

Christian Schramm: 
„Beim nächsten Basis-
turnier gibt es wieder 
Regelkundeprüfun-
gen!”

Christine Kudrna: 
„Alfred! - Du wirst 
‚BBSV/SP’-Presserefe-
rent! - Dave macht 
künftig die BBSV/SP-
Homepage! - So ma-
chen wir das!”

Raimund Hodosi: 
„Ich brauche ein neues 
Queue-Oberteil!”

Ergebnis:

1. Platz	 Kojsza Zoltán (BC Deutschkreutz)
2. Platz	 Gollnhuber Daniel (UBC Pinkafeld)
3. Plätze	 Kovacs Franz (BSV Pegasus)
	 Solymosi Gabor (BC Deutschkreutz)
5. Plätze	 Gutmann Johannes (UBC Pinkafeld)
	 Gutmann Stefan (UBC Pinkafeld)
	 Heinrich Markus (BC Deutschkreutz)
	 Reumann Jakob (BC Deutschkreutz)
9. Plätze	 Bader Markus (BC Deutschkreutz)
	 Bitriol Barbara (BSV Pegasus)
	 Butora Patrick (BSV Pegasus)
	 Kneisz David (BSV Pegasus)
	 Nemeth Bernd (UBC Pinkafeld)
	 Schramm Christian (UBC Pinkafeld)
	 Schramm Marco (UBC Pinkafeld)
	 Zottl Christoph (BC Deutschkreutz)
17. Plätze	 Albrecht Reinhard (BSV Pegasus)
	 Bantsich Emanuel (BSV Pegasus)
	 Fennes Kurt (BC Deutschkreutz)
	 Grohmann Florian (BSV Pegasus)
	 Nemeth Franz (UBC Pinkafeld)
	 Reiner Stephanie (BSV Pegasus)
	 Unger Reinhard (BC Deutschkreutz)
	 Würzle Ralf (UBC Pinkafeld)
25. Plätze	 Gold Aaron (UBC Pinkafeld)
	 Gold Roland (UBC Pinkafeld)
	 Grund Thomas (BC Deutschkreutz)
	 Gschiel Kevin (UBC Pinkafeld)
	 Hodosi Raimund (BC Deutschkreutz)
	 Prasch Doris (BSV Pegasus)
	 Reumann Paul (BC Deutschkreutz)
	 Schendera Ralf (BC Deutschkreutz)
33. Plätze	 Bitriol Alfred (BSV Pegasus)
	 Wilfinger Marco (BSV Pegasus)
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1. Landesliga

In Rund 1 musste der 
Aufsteiger BSV Pega-
sus 4 zum Dritten der 
Vorsaison, den UBC 
Pinkafeld 2, ins Bil-
lardcafé nach Pinka-
feld. Barbara Bitriol 
(BSV Pegasus) sowie 
Daniel Gollnhuber, 
auf Seiten der Pinka-
felder, konnten ihre 
beiden Partien ge-
winnen. Durch Siege 
von Alfred Bitriol, 
auf Eisenstädter Sei-
te, sowie Johannes 
Gutmann, auf Pin-
kafelder Seite, konn-
te sich der Aufsteiger 
den ersten Punkt si-
chern.

Die zweite Begeg-
nung Eisenstadt ge-
gen Pinkafeld wurde 
in Eisenstadt ausge-
tragen. Hier traf der 
Vorjahresmeister der 
1. Landesliga, BSV 
Pegasus 1, auf den 
letztjährigen Zweiten, 
UBC Pinkafeld 1. 
Pascal André gelang 

im 14/1 der einzige 
Sieg für die Eisenstäd-
ter, die mit Reinhard 
Albrecht und Peter 
Thüringer zwei Neu-
linge im Team haben. 
Benjamin Pahr und 
Gustav Lodjn jun. 
siegten je zweimal 
und Roland Gold 
einmal.

Der BSV Pegasus 3 
traf im internen Du-
ell auf den BSV Pe-
gasus 2. Durch zwei 
Siege von Patrick 
Butora sowie jeweils 
einen von Wasinger 
Gerald und Daniel 
Weghofer sicher-
ten sich die „Wasis” 
(BSV Pegasus 3) ei-
nen 4:2 Sieg. Florian 
Grohmann, der heu-
er den BSV Pegasus 
2 anführt, und Franz 
Kovacs punkteten für 
den BSV Pegasus 2.

Das zweite inter-
ne Duell der Run-
de wurde zwischen 
dem BC Deutsch-
kreutz 2 und dem 

BC Deutschkreutz 
3 ausgetragen. Die 
Begegnung endete 
mit einem 5:1 für den 
BC Deutschkreutz 2, 
der auf einen Platz in 
der 2. Bundesliga ver-
zichtete. Einzig Jakob 
Reumann konnte im 
9er-Ball gegen Ma-
thias Wimmer ge-
winnen und seinem 
Team einen Ehren-
punkt retten.

Damit führen der UBC 
Pinkafeld 1 und der 
BC Deutschkreutz 
2 punktegleich die 
Tabelle an. Dahinter 
folgen der BSV Pe-
gasus 3 und der UBC 
Pinkafeld 2, punkte-
gleich mit dem BSV 
Pegasus 4. Der BSV 
Pegasus 2 liegt mit 
0 Punkten auf Rang 
6, gefolgt vom BSV 
Pegasus 1 und dem 
BC Deutschkreutz 
3, die sich den letzen 
Platz teilen.

2. Landesliga

Da die 2. Landesliga 
heuer aus fünf Teams 
besteht, hat in je-
der Runde immer ein 
Team spielfrei. In der 
ersten Runde konnte 
sich der BC Deutsch-
kreutz 4 die Begeg-
nungen der anderen 
Teams ansehen, die, 
aufgrund des Bun-
desliga-Verzichts des 
BC Deutschkreutz 
2, den Weg in Liga 2 
antreten mussten.

Der Absteiger aus der 
1. Landesliga, UBC 
Pinkafeld 3, traf 
daheim auf den BC 
Deutschkreutz 5. 
Die neu formierten 
Pinkafelder konnten 
die Gäste aus Deutsch-
kreutz deutlich mit 5:1 
nach Hause schicken. 
Einzig Markus Bader 
gelang es ein Match 
für die Deutschkreut-
zer zu entscheiden.

Im Duell zwischen 
dem BSV Pegasus 
5 und dem UBC Pin-
kafeld 4 musste der 
neue Eisenstädter 
Mannschaftsführer 
Emanuel Bantsich 
mit lediglich zwei 
Spielern auskommen. 
Damit startete sein 
Team gleich mit zwei 
Niederlagen in die Be-
gegnung. Da sowohl 
Nico Milalkovits 
als auch Emanuel 
Bantsich ihre Mat-
ches gewinnen konn-
ten, siegten die Eisen-
städter am Ende doch 
überraschend mit 4:2.

Damit führt der UBC 
Pinkafeld 3 die Ta-
belle der 2. Landesli-
ga gefolgt vom BSV 
Pegasus 5 an. Der 
BC Deutschkreutz 
4 liegt noch ohne 
Spiel auf Rang 3, ge-
folgt vom UBC Pin-
kafeld 4 und dem 
BC Deutschkreutz 5, 
der im Moment den 
letzten Platz belegt.

Landesliga - 1. Runde

Die Aufsteiger aus der 2. Landesliga: Barbara Bitriol, David 
Kneisz und Alfred Bitriol.
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Pinkafeld 2 - Pegasus 4 3:3
14/1 Gutmann Johannes - Kneisz David 80:33
8er Schramm Marco - Bitriol Barbara 1:5

14/1 Gollnhuber Daniel - Bitriol Alfred 80:50
8er Gollnhuber Daniel - Kneisz David 5:3
9er Gutmann Johannes - Bitriol Barbara 5:7
9er Schramm Marco - Bitriol Alfred 4:7

Pegasus 3 - Pegasus 2 4:2
14/1 Weghofer Daniel - Kovacs Franz 25:60
8er Wasinger Gerald - Dellarich Daniel 4:5

14/1 Butora Patrick - Grohmann Florian 77:52
8er Wasinger Gerald - Grohmann Florian 5:4
9er Butora Patrick - Dellarich Daniel 7:6
9er Weghofer Daniel - Kovacs Franz 7:6

Pegasus 1 - Pinkafeld 1 1:5
14/1 Scheller Marcus - Pahr Benjamin 73:80
8er Albrecht Reinhard - Lodjn Gustav jun. 3:5

14/1 André Pascal - Gold Roland 80:61
8er Thüringer Peter - Lodjn Gustav jun. 3:5
9er Albrecht Reinhard - Gutmann Stefan 3:7
9er André Pascal - Pahr Benjamin 5:7

Deutschkreutz 2 - Deutschkreutz 3 5:1
14/1 Unger Thomas - Heinrich Markus 74:37
8er Wimmer Mathias - Reumann Jakob 5:2

14/1 Seier Rene - Gabriel Franz 80:37
8er Seier Rene - Heinrich Markus 5:2
9er Unger Thomas - Gabriel Franz 7:2
9er Wimmer Mathias - Reumann Jakob 6:7

Pinkafeld 3 - Deutschkreutz 5 5:1
14/1 Nemeth Bernd - Bader Markus 51:14
8er Würzle Ralf - Reumann Paul 4:2

14/1 Nemeth Franz - Schendera Ralf 46:44
8er Bruckner Dietmar - Schendera Ralf 4:1
9er Nemeth Franz - Bader Markus 3:5
9er Nemeth Bernd - Reumann Paul 5:1

Pegasus 5 - Pinkafeld 4 4:2
14/1 - Gold Aaron 0:1
8er Milalkovits Nico - Galfusz Christoph 4:1

14/1 Bantsich Emanuel - Schuh Daniela 20:18
8er - Gold Aaron 0:1
9er Milalkovits Nico - Galfusz Christoph 5:3
9er Bantsich Emanuel - Schuh Daniela 5:2

Tabelle 1. Landesliga

Rang Mannschaft Spiele S U N Score +/- Punkte
1 UBC Pinkafeld 1 1 1 0 0 5:1 4 2

BC Deutschkreutz 2 1 1 0 0 5:1 4 2
3 BSV Pegasus 3 1 1 0 0 4:2 2 2
4 UBC Pinkafeld 2 1 0 1 0 3:3 0 1

BSV Pegasus 4 1 0 1 0 3:3 0 1
6 BSV Pegasus 2 1 0 0 1 2:4 -2 0
7 BSV Pegasus 1 1 0 0 1 1:5 -4 0

BC Deutschkreutz 3 1 0 0 1 1:5 -4 0

Tabelle 2. Landesliga

Rang Mannschaft Spiele S U N Score +/- Punkte
1 UBC Pinkafeld 3 1 1 0 0 5:1 4 2
2 BSV Pegasus 5 1 1 0 0 4:2 2 2
3 BC Deutschkreutz 4 0 0 0 0 0:0 0 0
4 UBC Pinkafeld 4 1 0 0 1 2:4 -2 0
5 BC Deutschkreutz 5 1 0 0 1 1:5 -4 0

1. Landesliga

2. Landesliga
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Erstmals wurde im Zuge 
einer Pegasus Pool-
Meisterschaft ein High-
run gespielt! Sieben 
Teilnehmer kämpften 
bei dieser Veranstal-
tung um gute Platzie-
rungen für die Jahres-
Gesamtwertung. Pro 
Runde galt es für die 
Spieler drei Versuche 
durchzuführen, wo-

bei die jeweils höchste 
Serie gewertet wurde. 
Jede Runde musste ein 
Spieler ausscheiden.

In Runde eins war für 
Astrid Schmidt, nach 
einer Entscheidung um 
einen Punkt gegenüber 
David „Dave” Kneisz, 
Endstation. Alfred Bit-
riol hatte in dieser Run-

de die Höchstserie von 
zwölf Punkten. Weiters 
konnten Barbara Bit-
riol, Reinhard „Reini” 
Albrecht und Peter 
„Düri” Thüringer die 
nächste Runde errei-
chen.

Runde zwei verlief für 
Reinhard Albrecht 
bereits beim ersten Ver-
such, wegen eines ver-
patzten Anstoßes, nicht 
wie vorgenommen. Die 
beiden weiteren Ver-
suche sollten für Reini 
ebenfalls nicht ausrei-
chen. Rundengewinner 
war erneut Alfred Bi-
triol mit zehn Punkten.

Auch Runde drei konn-
te Alfred Bitriol mit 
zehn Punkten für sich 
entscheiden. Diesmal 
traf es David Kneisz, 
welcher um zwei Punk-
te gegenüber Barbara 

Bitriol den Kürzeren 
zog.

Beim Dreierfinale wur-
den alle Punkte der drei 
Versuche der Finalisten 
jeweils zusammenge-
zählt. Am Ende stand 
Barbara Bitriol mit 
sechzehn Punkten, vor 
Alfred Bitriol mit drei-
zehn Punkten und Pe-
ter Thüringer mit elf 
Punkten, als Siegerin 
fest.

Barbara Bitriol: „Der 
Sieg kam für mich sehr 
überraschend!”

Alfred Bitriol: „Babsi 
hat mir den Sieg weg-
geschnappt! - Es gibt 
nichts nervenaufrei-
benderes beim Pool-
Spiel als den Bewerb 
Highrun!”

Barbara Bitriol verteidigte mit dem Sieg beim HighRun-Cup 
die Gesamtführung in der Pegasus Meisterschaft.

Pegasus Meisterschaft

Platz Spieler 8er E 9er E 14/1 E 8er P 9er P 14/1 P 7er E 10er E HR E 7er P 10er P HR P Gesamt
1. Bitriol Barbara 42 38 40 50 45 45 36 45 50 391
2. Bitriol Alfred 40 40 45 42 45 45 38 40 45 380
3. Kneisz David 38 36 42 42 42 42 37 42 40 361
4. Bantsich Emanuel 37 0 36 38 42 0 0 0 0 153
5. Kovacs Franz 0 0 0 50 0 0 40 50 0 140
6. Fass Stefan 45 50 38 0 0 0 0 0 0 133
7. Albrecht Reinhard 0 0 0 0 0 50 45 0 38 133
8. Milalkovits Nico 0 38 36 45 0 0 0 0 0 119
9. Schleich Thomas 36 0 0 38 0 42 0 0 0 116

10. André Pascal 0 0 50 0 0 0 50 0 0 100
11. Thüringer Peter 0 0 0 0 0 50 0 0 42 92
12. Butora Patrick 0 0 0 45 0 0 42 0 0 87
13. Falbesoner Daniel 0 42 38 0 0 0 0 0 0 80
14. Dellarich Daniel 0 0 0 0 50 0 0 0 0 50
14. Hirmann Martin 50 0 0 0 0 0 0 0 0 50
16. Grohmann Florian 0 45 0 0 0 0 0 0 0 45
17. Reiner Stephanie 0 0 0 40 0 0 0 0 0 40
17. Wilfinger Marco 0 0 0 40 0 0 0 0 0 40
19. Gerdenitsch Sonja 0 36 0 0 0 0 0 0 0 36
19. Schmidt Astrid 0 0 0 0 0 0 0 0 36 36
21. Csenar Philipp 0 34 0 0 0 0 0 0 0 34
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Pegasus Turnierserie

8er-Ball Einzel

Das erste Freitags-
turnier im September 
wurde in der Disziplin 
8er-Ball „Einzel” ausge-
tragen. Gespielt wurde 
in zwei Gruppen auf 
vier gewonnene Games.

In Gruppe A begeg-
neten einander Pa-
trick Butora, David 

„Dave” Kneisz, Mar-
cus „Maxx” Reisin-
ger und Peter „Düri” 
Thüringer. In Gruppe B 
spielten Alfred „Fredi” 
Bitriol, Franz Kovacs, 
Klaus „Profi” Pro-
funser und Reinhard 

„Reini” Albrecht. Tur-
nierleiterin war diesmal 
wieder Barbara „Bab-
si” Bitriol.

Patrick Butora konn-
te Gruppe A, ohne 
Matchverlust, vor Mar-
cus Reisinger, für sich 
entscheiden. In Gruppe 
B erspielte sich Franz 
Kovacs vor Klaus Pro-
funser den Gruppen-
sieg. Die Final-Kreuz-
spiele lauteten somit 
Butora gegen Profunser 
und Kovacs gegen Rei-

singer. Patrick Butora 
und Franz Kovacs er-
spielten im Halbfinale 
ihren jeweils vierten 
Wertungssieg.

Im Endspiel gelang 
Patrick Butora ein 
spannender „4:3”-Sieg 
gegen seinen Vereins-
kollegen Kovacs!

Patrick Butora: „Drei 
meiner heutigen fünf 
Siege endeten mit ei-
nem ‚4:3’! - Es war also 
eine durchaus spannen-
de Wertung!”

Franz Kovacs: „’Profi’ 
und ‚Maxx’ an einem 
Tag zu schlagen freut 
mich natürlich sehr!”

Marcus Reisinger: 
„Franz hat heute wirk-
lich sehr gut gespielt!”

Alfred Bitriol: „Bei 
meinem letzten Spiel 
gegen ‚Reini’ ging es 
nur noch um die ‚Gol-
dene Ananas’! - Ich 
konnte heute einfach 
meine vielen Chancen 
nicht nützen!”

8er-Ball Doppel

Das zweite Freitags-
turnier im September 
wurde als „Doppel”-
Bewerb in der Disziplin 
8er-Ball ausgetragen! 
Gespielt wurde in ei-
ner Gruppe auf jeweils 
vier gewonnene Games. 
Sechs Spielerpaare tra-
ten gegen einander an. 
Turnierleiterin war Bar-
bara „Babsi” Bitriol.

Als „quasi” Neuzugang 
durfte diesmal die Frau-
enkirchnerin Astrid 
Schmidt begrüsst wer-
den. Christian „Grisu” 
Bugnar spielte eben-
falls sein erstes Pega-
sus-Freitagsturnier!

Christian Bugnar 
spielte gemeinsam 
mit Emanuel „Emu” 
Bantsich als Team 

„Der kleine Prinz”. 
Bantsich wurde aber im 
weiteren Turnierverlauf 
gegen Astrid Schmidt 
ausgewechselt! David 

„Dave” Kneisz und 
Thomas „Schleich” 
Schleich traten als 
Team „WTF” an.

Klaus Profunser und 
Marcus Reisinger 
spielten diesmal un-
ter dem Teamnamen 

„ I w a s o b a k a n n a u -
man”. Reinhard „Rei-
ni” Albrecht und Pe-
ter „Düri” Thüringer 
spielten als Team „Ha-
lawachl”, Alfred „Fre-
di” Bitriol und Gerald 

„Der Alte” Wasinger 
als Team „Der große 
König” und schließ-
lich Stephanie „Stef-
fi” Reiner und Marco 
Wilfinger als Team 

„SM”.

Team „Iwasobakan-
nauman” gewann zum 
Turnierende vor den 
Teams „Halawachl”, 
„Der große König”, 
„WTF”, „SM” und „Der 
kleine Prinz”.

Alfred Bitriol: „Die 
‚Insider’-Team-Namen 
von ‚Dave’ und ‚Schleich’ 
sind halt jedesmal 
schwer zu dokumentie-
ren, da man nie weiß, 
was sie bedeuten!?”

Christian Bugnar konnte als Hobby-Spieler für die Pegasus-
Turnierserie gewonnen werden.

Astrid Schmidt nahm erstmals bei einer Pegasus-Turnierserie 
teil und löste sich danach eine Lizenz.
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Barbara Bitriol: „So! - 
Jetzt hat die Astrid end-
lich auch eine Lizenz! 

- Sie wäre ja eh nicht 
drumherum gekom-
men!”

9er-Ball Einzel

Das Pegasus-Freitags-
turnier „September Nr. 
3” wurde wieder in der 
Disziplin 9er-Ball, Be-
werb „Einzel”, ausge-
tragen. Als Spieler wur-
den Emanuel „Emu” 
Bantsich, Reinhard 
Albrecht, Andreas 
„Andi” Schauer und 
Klaus Profunser in 
eine Gruppe zusam-
mengelost. Für die 
zweite Gruppe blieben 
somit David „Dave” 
Kneisz, Peter „Düri” 
Thüringer, Marcus 
„Maxx” Reisinger und 
Alfred „Fred” Bitriol 
übrig. Die Turnierlei-
tung übernahm erneut 
Barbara „Babsi” Bit-
riol.

Sieger der ersten Grup-
pe wurde Reinhard 
Albrecht vor Klaus 
Profunser, Emanuel 
Bantsich und Andre-
as Schauer.

Die zweite Gruppe 
dominierte „Freitags-
turnier-Star” Marcus 
Reisinger vor Peter 
Thüringer, David 
Kneisz und Alfred Bi-
triol.

Die anschließenden 
Kreuzspiele wurden 
somit zwischen Rein-
hard Albrecht und 
Peter Thüringer bzw. 
Marcus Reisinger und 
Klaus Profunser aus-
getragen. Albrecht ge-
wann gegen Thüringer 
mit „5:3” und Profunser 
gegen Reisinger mit ei-
nem „5:4”.

Das Finale konnte „Pro-
fi” mit „5:3” gegen 

„Reini” für sich entschei-
den!

Peter Thüringer: „Um 
gegen Reini heute ge-
winnen zu können, 
hätte ich diese Woche 
mehr schlafen müssen!”

Astrid Schmidt: „Düri 
ist halt um keine Ausre-
de verlegen!”

Reinhard Albrecht: 
„Ich hab’ Profi einfach in 
der falschen Runde ge-
schlagen!”

9er-Ball Doppel

Das letzte Pegasus 
Freitagsturnier im Sep-
tember 2009 wurde in 
der Disziplin 9er-Ball 
als „Doppel”-Bewerb 
durchgeführt.

Sechs Spielerpaare nah-
men diesmal am Tur-
nier teil. Als Gastspieler 
durften neben Marcus 

„Maxx” Reisinger und 
Klaus „Profi” Profun-
ser als Team „Die Er-
ledigten”, Christoph 
Zottl und Fabian Reit-
hmeier als Team „Geh´ 
bitte” begrüßt werden.

Weitere Teilnehmer 
waren David „Dave” 
Kneisz und Patrick 

„Star” Butora als Team 
„Wieda wia zwa”, Al-
fred „Fredi” Bitriol 
und Emanuel „Manu” 
Bantsich als Team „Der 
Große und der Klei-
ne”, Nico „Nicode-
mus” Milalkovits und 
Astrid Schmidt als 
Team „Die Looser” so-
wie Reinhard „Reini” 
Albrecht und Peter 
„Düri” Thüringer als 
Team „47er”.

Zot und Fabs holten sich 
klar mit fünf Siegen den 
Turniersieg! Auf dem 
zweiten Platz landeten 
Maxx und Profi vor den 
weiteren Teams „Wie-
da mia zwa”, „Die 
Looser”, „47er” sowie 

„Der Große und der 
Kleine”.

Astrid Schmidt: „Ich 
freue mich, dass es 
heute gar nicht so 
schlecht gelaufen ist!”

Fabian Reithmeier: 
„Ein tolles Turnier! Groß-
artig organisiert. Hüb-
sche Turnierleitung!”

Christoph Zottl: 
„Heute lief alles perfekt 
für uns!”

Christoph Zottl bewies bei der Pegasus-Turnierserie sein 
Können.

Mit Fabian Reithmeier war ein weiterer Spieler des BC La 
Palma Wr. Neustadt zu Gast.
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Portrait des Monats

Name:	 Thomas Schleich
Geboren:	 7. März 1988
Wohnort:	 Eisenstadt
Familienstand:	 ledig
Verein:	 BSV Pegasus Eisenstadt 

seit 2006
Verband:	 Burgenländischer Billard-

Sport-Verband / Sektion Pool
BBSV/SP-Lizenz#:	 B 110
Heimstätte:	 Billard Club Eisenstadt
Spielqueue:	 Der von Dave
Breakqueue:	 Was sich ergibt
Größte Erfolge:	 1x Bezirksmeister 9er-Ball 

2. Platz 2. Landesliga 
Saison 2008/2009

Pegasus: „Hallo, Tho-
mas! – Du wirst bis Ende 
der Saison 2009/2010 
mit dem Billard spielen 
pausieren, um dich aus-
reichend auf die bevor-
stehende Matura kon-
zentrieren zu können!”

Thomas Schleich: „Ja, 
das ist richtig. Natür-
lich werde ich dem Club 
nicht ganz fern bleiben. 
Vielleicht spiele ich das 
ein oder andere Frei-
tagsturnier mit, aber 
an Basisturnieren und 
Ligabegegnungen wer-
de ich in dieser Saison 
nicht teilnehmen.“

Pegasus: „Du hast 
vergangene Saison, ge-
meinsam mit deiner 
Mannschaft, den zwei-
ten Platz der zweiten 
Landesliga erringen 
können! – Kann dies als 
dein schönster Erfolg 
angesehen werden?“

Thomas Schleich: 
„Der Erfolg mit meiner 
Mannschaft ist mir per-
sönlich wichtiger, da-
nach kommt natürlich 
gleich mein Bezirks-
meistertitel in 9er-Ball!“

Pegasus: „Wenn du 
eine Mannschaft zu-
sammenstellen müss-
test und du aus allen 
Mitgliedern frei wählen 
könntest, welche drei 
Spieler würdest du, als 
Mannschaftsführer, in 
dein Team berufen?“ 
 
Thomas Schleich: 

„Dave, der füllt die Pro-
tokolle aus, Kalle, weil 
er am Besten spielen 
kann, und dann noch 
Steffi, damit die Mann-

schaft auch optisch was 
hergibt! (lacht)“

Pegasus: „Jetzt 
kommt eine Frage, die 
fast bei allen unseren 
Portraits gestellt wird: 
Was ist eigentlich deine 
Lieblingsdisziplin?“

Thomas Schleich: 
„Das ist bei mir ganz klar 
9er-Ball! In dieser Diszi-
plin habe ich ja auch ei-
nen Bezirksmeistertitel 
gewonnen.“

Pegasus: „Du bist seit 
2006 Mitglied des BSV 
Pegasus und hast ein 
Jahr später auch eine Li-
zenz gelöst. Jetzt eine 
‚böse‘ Frage! - Wer hat 
dich eigentlich zum Bil-
lard spielen gebracht, 
Falbe oder Dave?

Thomas Schleich: 
„Die Vereinsmitglied-
schaft habe ich mir, im 
Jahr 2006, gemeinsam 
mit Falbe erworben. 
Dave habe ich erst im 
Club kennengelernt. 
Mit ihm zusammen 
habe ich mir dann 2007 
auch die Lizenz gelöst. 
Wir haben damals eine 
Mannschaft mit Fred 
und Babsi gebildet.“

Pegasus: „Thomas, wir 
bedanken uns für das 
Gespräch, wünschen dir 
alles Gute für die Matu-
ra und hoffen, dich im 
nächsten Jahr wieder 
im Club begrüßen zu 
dürfen!“
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Termine für Oktober
2. Okt.:	 Pegasus Turnierserie

8er-Ball Einzel 
18:00 Uhr

4. Okt.:	 ASKÖ Jugend Pool-Cup
8er-Ball 
14:00 Uhr 
Eisenstadt

9. Okt.:	 Pegasus Turnierserie
9er-Ball Einzel 
18:00 Uhr

11. Okt.:	 Landesliga - Runde 2
10:00 Uhr 
1. Landesliga
Pinkafeld 1 - Deutschkreutz 2 
Pinkafeld 2 - Pegasus 1 
Pegasus 3 - Pegasus 4 
Deutschkreutz 3 - Pegasus 2 
2. Landesliga
Pegasus 5 - Pinkafeld 3 
Deutschkreutz 5 - Deutschkreutz 4 
Landesliga - Runde 3
14:00 Uhr 
1. Landesliga
Pegasus 2 - Pegasus 4 
Pinkafeld 2 - Deutschkreutz 2 
Deutschkreutz 3 - Pegasus 3 
Pinkafeld 1 - Pegasus 1 
2. Landesliga
Pinkafeld 4 - Deutschkreutz 5 
Deutschkreutz 4 - Pinkafeld 3

16. Okt.:	 Pegasus Turnierserie
10er-Ball Einzel 
18:00 Uhr

17. Okt.:	 Pegasus Meisterschaft
7er-Ball Doppel 
18:00 Uhr

18. Okt.:	 2. Basisturnier
14/1 
10:00 Uhr 
Eisenstadt

24.-26. Okt.:	 ÖM Damen/Herren
Rankweil/Vorarlberg

30. Okt.:	 Pegasus Turnierserie
14/1 Einzel 
18:00 Uhr

An der Pegasus Turnierserie können alle Bil-
lardbegeisterten teilnehmen (nicht nur Vereins-
mitglieder und Lizenzspieler!).

Sprüche des Monats
„Wetten wir um 10,- Euro, dass du nicht 
recht hast?” - „Nein, ich will dir kein Geld 
abnehmen.” - „Tust du ja nicht, weil ich 
recht habe.” - „Brauchst leicht Geld für 
den Frisör? Was macht dein Frisör eigent-
lich beruflich?”

„Ich bin derzeit nicht in Bestform.” - „Wann 
warst du denn jemals in Bestform?”

„Wie lautet euer Team-Name?” - „Wie 
haben wir voriges Mal geheissen?” - „Ich 
glaub ‚Mia zwa’.” - „Dann heissen wir 
diesmal ‚Wieda mia zwa’.”

Foto des Monats

„Seht her wie stark ich bin!” - Das be-
wies Christoph „Zot” Zottl bei seinem 
Comeback beim  1. Basisturnier der 
Saison 2009/2010 - zumindest auf dem 
Foto. Naja OK, er landete auf Platz 9, 
aber damit war er nicht wirklich zufrie-
den. Immerhin lies er einige Male sein 
Können aufblitzen und zeigte allen 
wie stark er wirklich sein könnte. Man 
sieht es ja auf dem Foto. Na OK, viel ist 
noch nicht zu sehen, aber wartet mal 
ab, wenn er erst mal wieder zu seinem 
Spiel findet. Dann wird er noch Angst 
und Schrecken im Billard-Burgenland 
verbreiten, und das nicht nur auf Fotos!
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Wann: Sa. 14.11.2009
Beginn: 14:00 Uhr
Wo: BillardClub Eisenstadt

Ruster Straße 85
Disziplin: 8er-Ball
Startgeld: 5 €

Teilnahmeberechtigt sind Spielerinnen und Spieler aller 
Altersklassen (keine Pool-Lizenz notwendig). Alle 
Teilnehmer erhalten jeweils eine Urkunde, für die Plätze 1 
bis 3 gibt es zusätzlich Pokale. Informationen und 
Anmeldung unter www.bsv-pegasus.at oder direkt im 
Vereinslokal.

Auf euer kommen freut sich der

BSV Pegasus Eisenstadt


